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 __________________________________________________  (____________________________________X_(
Ich nehme mit: Die Beispiele der Situationsanalyen. Die Darstellungsmöglichkeit und die Einsichten, die ich gewinnen kann, wenn ich die Situation so aufzeichne. 

„Meine“ Supervision, die einerseits einige Fragen hinsichtlich Schulleiter klären konnte und mir Bestätigung war, wie ich am Dienstag das MAG anpacken will,  andererseits war es für mich eine sehr positive Erfahrung, relativ spontan eine Supervision anzumelden und mich darauf einzulassen. 
Dein erlösendes(?) Lachen beim Betrachten  der Situation ‚von oben’ werde ich nie vergessen.(Anm. H.J.)
Ich habe da eine grosse Hemmschwelle, die ich Schritt für Schritt am Abbauen bin. Diese Erfahrung war ein wichtiger Schritt. Die Gedanken von aussen zu hören und deine klare und vertrauenserweckende Art, eine SV zu moderieren sind sehr wertvoll. Danke! 

Ich stelle bei mir eine grosse Veränderung fest im Bezug zu der Haltung  mir gegenüberr, dass ich mir mehr zutraue und ich mich auch viel mehr in der Gruppe einbringe als in den ersten eineinhalb Jahren.  Das motiviert mich zusätzlich. 
Starke, realistische Selbstreflexion.
Die TA Konzepte interessieren mich immer noch sehr und ich bin froh, sie immer wieder üben und verinnerlichen zu können. 

Das freut mich sehr, dass dein Vertrauen in dich und die Gruppe wächst.
Ich sehe folgende Umsetzungsmöglichkeiten:

Ich gehe ++ Haltung ans MAG und habe lösungs- und zukunftsorientierte Ideen notiert, die ich je nach Situation einbringe. 
Finde gut, dass du dich flexibel verhalten willst.
Ich bleibe im ER. Ich anerkenne Leistungen und Bemühungen der SL und tue das kund (Stroke) die auch er so dringend nötig hat.
Das finde ich sehr gut.
Ich strebe einen Konfrontationsvertrag an oder bringe den Wunsch ein, vermehrt mit Verträgen zu arbeiten.

Den Begriff ‚Konfrontationsvertrag’ umschreiben, da es sich um einen Fachausdruck handelt, der andere vor den Kopf stossen kann. Im Sinn von: Rückmeldungen in bestimmten Abständen zu bestimmten Themen gegenseitig austauschen. (Beispiel)

Das möchte ich vertiefen, da habe ich noch Fragen:

Vertragsarbeit. Wo anfangen, wie anpacken z.B. gegenüber “Chefs“.

Thomy und ich – und die Gruppe gehen gerne auf deine Fragestellungen ein. 

Neu: Beispiele aus dem Unterricht kurz skizzieren:

Letzten Freitag, in der Klassenratstunde, habe ich einen Vorfall, der in der letzten Woche passiert ist, und der für mich nicht gut abgeschlossen war,  mit von den Schülern selber gebastelten Figuren, aufgerollt. Das einzige Mädchen, das ich in der ganzen Klasse habe, wurde von zwei Mitschülern nach gegenseitigem Geplänkel, zu Boden geworfen und dann mit Füssen gekickt. Viele standen darum herum und sagten nichts.

Mit der Aufstellung der Figuren sahen alle, wie gemein und unhaltbar diese Situation war und sie konnten auch sagen, dass die Herumstehenden unbedingt auch handeln und ihr helfen müssten. Sonst ist es wie ein wortloses Gutheissen der Handlung. Sie hatten Lösungsansätze wie:

· sich dazwischen stellen und stopp sagen

· Grössere zu Hilfe holen

· Lehrer/in holen

Sie konnten auch ausdrücken, dass es nicht nur körperliche Schmerzen sind, sondern auch im Herz weh tut und das keine ++ Haltung ist.

Finde gut, dass du dem Thema viel Beachtung geschenkt hast. 
Deine Arbeit mit den Figuren interessiert mich sehr. Kannst du sie der Gruppe vorstellen?
Ich war einmal mehr fasziniert, wie gut solche Probleme schon auf der Unterstufe zusammen  besprochen werden können, wie gut die Kinder darauf einsteigen und habe einen guten Einstieg gefunden, mit diesen Figuren zu arbeiten. Ich habe noch vor, in Richtung Soziogramm eine Aufstellung zu machen, weil ein Knabe ziemlich ins Abseits gerät. 
Finde ich mutig und sinnvoll. Vor allem der Rollentausch kann hilfreich sein.
Bemerkungen/Vorschläge, Empfehlungen, Bedürfnisse:

Bitte mailen an Thomy und Hans bis folgenden Montag.

Mit bestem Dank!

Thomy und Hans

Anmerkung:

Schwarz: 

Text der Ausbildungskandidatin

Blau: 

Bemerkung der Kursleitung
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